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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Kemmannstraße 70
D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 24 78 08 - 0
Telefax 0202 . 45 95 98 -19
info@morsbach-immobilien.de
www.morsbach-immobilien.de

MMP Ingenieurbau GmbH
Kemmannstr. 70, D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 45 95 98-0
Telefax 0202 . 45 95 98-19
info@mmp-ingenieurbau.de
www.mmp-ingenieurbau.de

Ab sofort:
ab 12.00 Uhr geöffnet,

Montag Ruhetag
wechselnder

Mittagstisch

Freitag, 26. September 2014 • Hauptstraße 22 • Cronenberg

Wer/was eröffnet am 26.9.ʼ14 in Cronenberg?

Abgabe in unserer Filiale Hauptstr. 22, Wuppertal-Cronenberg.
Abgabeschluss ist am 23.10; Verlosung am 24.10. um 16 Uhr
in der Filiale.

Ab dem 5. 10. ‘14 
können Sie jeden Sonntag
von 9.00 - 12.00 Uhr 
genussvoll im La Piazza 
frühstücken. 

Reservierungen sind 
erwünscht unter 
(0202) 8979250 oder 
info@lapiazza-wuppertal.de

Große 
Fete

Liebe Leser

Die Astronomen sind näher
dran als die Meteorolo-
gen: Zwar war das (Som-

mer-)Wetter zuvor schon mitun-
ter so, aber seit ein paar Tagen ist
es tatsächlich herbstlich. Kunst-
stück: Seit Dienstag ist er ja auch
da, aber die Sponsoren-Wande-
rer hatten schon am Sonntag das
Gefühl, dass die dritte Jahreszeit
begonnen hätte und wer beim
Spielplatzfest Küllenhahn dabei
war, fragte sich, wer den Welt-
kindertag auf den 21. September
gelegt haben mag. 
Aber jetzt beginnt ja wieder die

hellere Zeit für uns. Wieso? Ab
Montag haben wir wieder den
Durchblick, denn heute endet
unser Schultüten-Wettbewerb:
Nun werden die Gewinner ge-
kürt, dann gehen die Tüten zu-
rück an ihre Besitzer und durchs
CW-Schaufenster kann die
Herbstsonne wieder für „Erleuch-
tung“ in der CW-Geschäftstelle
sorgen können – das ist auf die
derzeit „unterbelichteten“ Licht-
verhältnisse gemünzt, wohlge-
merkt, nicht auf unsere redaktio-
nelle Arbeit.

Na, und Ende nächster Woche
beginnen dann schon die Herbst-
ferien – sechs Wochen danach
wird’s bei uns endgültig „helle”:
Dann leuchtet die erste Kerze am
Adventskranz in den CW-Räu-
men. Nun ist aber erst einmal viel
Sonne fürs Wochenende ange-
kündigt – vielleicht das rechte
Wetter, um auf den Spielplatz zu
gehen! Eine helle Zeit, Ihre 

Cronenberger Woche

Die Sieger der Sonnenblumen-Meisterschaft 2014 des Cafe-Restaurants „Haus Zillertal“ und der Cronenberger
Woche stehen fest. Das größte Exemplar war heuer am Sudberger Sichelweg zu finden: Altmeister Peter Holt,
mit seinen „Riesenexemplaren“ seit Jahren regelmäßig im Vorderfeld zu finden, lag diesmal mit 3,82 Metern
an der Spitze. Damit verwies Holt Vorjahrerssieger Peter Ramisch deutlich auf den dritten Platz. Der Schwab-
hausener, der im letzten Jahr noch mit 3,93 Metern die Sonnenblumen-Nase vorn hatte, kam heuer „nur“ auf
3,70 Meter. Zwischen den beiden Meisterschafts-Altvörderen konnte sich Dieter Hamems platzieren. Mit 3,71
Metern überragte sein Exemplar an der Lindenstraße den Drittplatzierten zwar nur um einen knappen Zenti-
meter. Allerdings gab es in seinem Garten gleich mehrere Sonnenblumen zu bewundern, die die 3-Meter-Mar-
ke deutlich überragten. Die drei Erstplatzierten konnten sich – neben Medaillen und Pokalen – wieder über
Brunch-Gutscheine freuen, welche Inhaber Björn Rücker vom Cafe-Restaurant „Haus Zillertal“ spendierte.

Sonnenblumen-Meister 2014 ist gekürt

Blitz-Marathon Rekord-
Raser im CW-Land
Die Gesamtbilanz der Polizei zum
7. Blitz-Marathon fiel positiv aus:
„In allen drei Städten wurde lang-
samer gefahren”, resümierte Poli-
zeipräsidentin Birgitta Raderma-
cher zu der Anti-Raser-Aktion am
Donnerstag letzter Woche. Die
Überschreitensquote lag diesmal
bei nur 2,46 Prozent. Zum Ver-
gleich: An „normalen” Tagen liegt
die Quote bei fast 4 Prozent.

Die höchste Tempo-Überschrei-

tung im Städtedreieck wurde aus-
gerechnet im CW-Land festgestellt:
Der „Rekord-Raser” tappte den
Tempohütern in den späten
Abendstunden des vergangenen
Donnerstags auf der L 418 in die
Radarfalle. Der Pkw-Fahrer war
hier in einem Tempo-70-Bereich
mit 122 Stundenkilometern unter-
wegs. Dafür drohen ihm nun 160
Euro Bußgeld, zwei Punkte und ein
Monat Fahrverbot.

Starker Auftakt
zu TiC-Reihe  Seite 6

Viel Applaus:

100 Jahre BMB-
Strecke Seite 7

Großes Jubiläum:

RSC startet in die
Bundesliga Seite 13
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Horror Nights im
Europa Park Seite 14
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